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vermischte 'V'erlautÄavnnaxn.
Z. 270. (5) Nr, i25.

G e t r e i d t i c i t a l i a n .
Bon dem Verwaliungsamte der Etaatöherr-

sHast Tldelöberg wird bel'annt gemacht, daß am
io. März l̂  I . , Vormittagö van 9 biü 12 Nl)r in
der Amtslanzlei gegen bare Bezahlung ,09 ^
3)tcl̂ cn Weiden, 92 '/1:2 MetzenHaiden undi)7 "/^„
Metzen Hirse weVdrn rcrsleigcrt werten.

Die Kauftuüigcn können daö Getreide sowohl
am Tage der Licit^tion, alö auch früher in Augen-
schein nehmen.

Ber.vaicul.gscimt der StaatZherrschaft Adels'
dcrg am 3. Mälz ,82U.

Z. 267. (5) ""N^2?.
G d i c t.

Van tcm Bezirksgericht? N,if»ih ^'i?d bier.
Nlit allgemein l)c!.nlnl gemacht: <Zö scycn zur Or-
forschuiiq und LiquidirUng des allföNigen Active
und Pasflustandes nach Ableben nachsichtiger I n .
diriduen, die Tagsahuogen auf den ».2. März l. I .
Vovluittags: nach llman Pclcrlin, Kaischk".- von
Wittmgrain; auf dön »2. März l. I . Vcnnittcigv:
î ach Vlarg^^clk Kcrscbe, Bäuerinn von Alcilil.U';
auf den 1/̂  März l. I . B^rnnttagö: naä) Joseph
Debcllak, Inwohner von Oberdorf: ouf den ,^.
März I. ^. Voriwttagö: nach Agilkä Marott, Mit-
lre von Schignlariz; auf den 1/4. März l. I . V.'r^
mittags: nach Mari^ Zwar, Bäucrin,! von nla-
tener; auf den ,5- März l. I . Vormittagö, nach
Gcrcraud Ielcnz, Inwohnerinn von Srob^nik;
auf dcn 2«. März l. I . Vormittags, naä) Gregor
^eustcki. Grundbesil^r von Traunik; auf !^n 6.
^lpril l. I . Vor>v.,.iagö. nach Ursula Ki?schmerl,
Bäuerinn v̂ >n Nctylc, in dieser Gerichlikanzlci bc»
siim'.nt worden.

D.chcr heben aN.- Jene, welche zu cblc,cn Vcr>
lassen etw^s ft'ul^n ô e»- hieran ctwa^ zu fercern
daben. stlbeä an odl^stimnUenTagen so qcwisi anzu«
seiden und êlceno zu machen, al5 widri^en^ die
^Uo.->ctrage im Rechtswege einactricben,' die
Berlanc gehörig abgehancclt und den decressenden
<ölben einheantwortet werden ruüricn.

Bezirtt'>>>sicht Rcifm^am 4. März ,826.

G d i c t.
Von dcm k. k- Bezirksgerichte der Umgebung

^aibaä's »rird hicmit lund qemacht! G>5 sey über
veasfumirteö Ansucdcn des Hrn. Nicolaus Rech?r.
HandcNmanlies von L^ibaä), die executive Feil-
dicchung der, dem Joseph Mercher von Brod unter
ft'voßk^hlenbcrq gehörigen, und Mtt gerichtlichem
Pfandrechte dcleglen , auf I09 fl. 35 i'r. dewerthe-
^'n to^t- und lebenden Fcchrmsse, als: 2 Stuten,
1 roth'ardlgcv Pferd, 1 s l̂varzcä Fch'.cn, 2 Kühe,
^ Schöne, » niispäiuugeu S leuMVMl l / v Mer,

ling Weihen, 4 Mcrting Gertie, 2 Merlmg Hilse,
in^Mcrlil,^ Heiden , mehrere Zimmercinrichtungs«
stücke und Meierrüstung. bcw'sliget, und es scycll
zu deren Vornahme'drei Fellbiethungstagsahun.
gen, alo: auf den 2I. März, 11. und 5o. Äpn!
l. I . , je^'^uahl Vormittags UM 9 Uhr in dem
Hause i-cö Executen zu Brod unter Großlahlen-
berg mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
jene Fährnisse, die bei der ersten und zwencn Feil«
diothung nicht lvenigstcns um den Schätzungswert!)
veräußert iverdcn kannten,, bei der dritten Feil»
dicthung unter demselben hintangegtde,» werden
würden.

Laibach am 5. März iL36.

Z. 275. (3)

Bekanntmachung.
Dcr^ndesqefertlgle,'Hauptagent der f. k,

pr«v. Tneüer ^eucr-VelsicherusigL.Gesellschaft
(^/.imil^u ^^^ic.nrcttric^) für K 'a in , erbietet
sick zu allcn fchrlfclichcn und mündlichen Er-
klärungen über dle,̂  Verfassung , Verhält^
nlssc und B«5mgnisse dieser rühmlichst blka^l^
ten Aolialt.

Schon im Jahre 1823 begann die Wlrk-
thän^k^tt der^/ ien6: , , wclche smdem in allen
Vorfällen die vollgültigsten Bewe»se gc!iefcN
hc>t, daß sie stets allen billigen Anfordcrungm
zu entsprechen, und den VnsicheNln die beru-
higende Ueberzeugung emcr besonnenen Ver?
fohrungsiwe^se nnzusiößen wutzlc, nuf rr:lchen
univandcldaren Grundsätzen der glückliche Er-
folg lhver Unlelnchmungen und die stets wach-
sende Ausdehnung 'hrer Wirksamkeit beruht.

D»? ^7.i<?li«Ia, ausgerüflet mit elnem Ea,
pital von Zwei Mlüiontn Gulden Eonv. M ü „ -
ze, iss befähigt, alle Vtlsicherungcn aufzunch«
m m , welche den L-andeSyeseyen ,ncht w!de>stre,
b-n, vorläufig beschränkt sich ab.r chre Werk-
thätigkiit auf:

u) Versicherungen aeaen ^eucnchaden an
Gcbaudcn, Mobil,en, Waaren, Wcrk,
zcugcn, Vorrathen ron Getreide und
allen andern beweglichen Dingtn mit
wtmaen Ausnahmen, dann auf

!)) Vcrsichcrungen yegen alle ElimeniarsHa»
dcn an rasenden Eutern zu Wasser und
zu ^ande.

Um diese Vclsichrru^gen zu crlargcr, ge«
nügt l ^ «mc eilif«chi Btschrc»bung dis zu VN?
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Hcherndtn Gegenfiandes «iniurc'lchM/ wozu die
Formulare unentgeltlich geliefert werden. Nach
dieser Beschreibung wird die ?ull?.̂ <2 ausgestellt
worin alle gegenseitigen Bedingungen enchal,
ten sind, und welche gegen Bezahlung der Prä-
nnc augenblicklich <n Kraft t r , t t , ohne daZ
der Versicherte zu irgend einec Nachtragszah-
lung wahrend der Dauer der Versicherung
verbunden ist. Wenn die ?a1i55« abläuft,
so erlischt der Wersichcrungö-Vertrag gegense«
tig ohne Aufkündigung, welche aber durch d«H
kosung emer neuen ^alix^c stets erneuert und
fortgesetzt werden kann.

Auch sind die Prämien seit v^rstossemm
Jahre neu regulirt worden, und der Art blll'g
flefieüt, daß ,n der Stad i Laiäach und den Vors
Nädten, wenn auch bloß nur d»e Bedachungen
versichert werden, die höchste Prämie nicht über
90 kr . , dann oerhültmßmäß'g abwärts tns
7 V. kr. von Hundert Gulden WenH ange»
setzt wnd.

Indem sich demnach der Unterzeichnete
der angenehmen Pstlcht entledigt, sem Beste-
hen zur allgemeinen Kunde zu bringen, fügt
«r zugleich dle Anzeige bei, daß ln dem :hm
untergebenen Haupt« Agemschafcs-Berelche,
und zwar:

I m Laibacher K r e i s e .
I n der S t u h l K r a l n ö u r g , Herr

Conrad Locker, für d?n Nezirk Kramburg und
Mlchelstctten '

I m M a r k t e N e u m a r k l l , Herr Ja«
tob Holzapftl, für den Beznk Neumarkl l ;

I n der S t a d t R a d m a n n s d o r f ,
Herr Pr,mus 5^udouernlg, ^>ai^l^ für den
B^ l rk Nadmannsdorf und Veldes;

I n der S t a d t kack, Herr Joseph
Aaiba, für den Bezirk ?ack und Poland.

F ü r den N e u s t a d t l e r K r e i s .
I n N e u s t a d l l , Herr Franz Gorka ,

für den Bezirk Neussadll, Äupcrtßhof, Tref-
fen, Gelsenberg, Thurn bei Gsüensteln, Wei-
selberg und S i t t i ch ;

I n R e l f n i t z , Herr Johann Tschelesch«
nigg, für dcn Bezirk Auersderg und Äetfniy;

I n N e s s e l t h a l , Herr Mattzlas Ver-
derber, für den Bezirk Gottschee;

I n M o t t l i n g , Herr Franz Aust in,
für dcn Beznk Krupp.

F ü r den A de ls b e r g e r K r e i s .
7f n Vecharsche, Herr Peter Leskcuitz,

für den Beznk Idr ia und Bchcrcrjenberg;
I n Ade lob e r g , Hcrr Johann W,l«

ch^r, für den Bezirk 'Adelsbcrss;
I n Z i r k n l y , Hcrr Joseph Obresa,

.fük den Beznk Haaeberg und Gchneeberg,

I n P r a cv̂ a l d , Herr Leopold Dollenz,
fur den Bezirk ^enosetsch und Prem ;

I n W t p v a c h , Herr Johann Ncp.Dol»
lenz, für den B?zirk W'ppach ermächtiget find,
die Veisichcrungs« Gesuche anzunchmsn, und
in ^hrer ^«acnschaft als Agenten ,ur Vermüt-
lung aller Versichcn:,:,:s - Geschäfte zu dlcnen.

Lalbach am 9. .'^arz i656.

F'erd. Jos. Hchmivt.

Z. 289. (2)

Capitalien auszuleihen.
Die vermög dem letzten Rech-

nungs-Adschluß dcr illyrischcn Spar-
caffe vorhandene bedeutende Casse-
bar!chaft und die seitherigen Zuflüsse
machcn es wünschenswert!), daß meh-
rere Tausend Gulden gegen pupillar-
mäßl'Ze Sicherheit fruchtbringend an-
gelegt werden. Jene Herren Eigen-
thümer landtästlcher Güter, und die
Hausbesitzer in der Stadt Laibach
oder deren Vorstädte, welche ein der-
lei Darlehen zu contrahicen, oder
eine so geartete Actlv-Forderung durch
Cession abzutreten wünschen, sind
daher eingeladen, diese Angelegen-
heit bei der Sparcasse - Direct ion,
welche auch geneigt ist , zur Rück-
zahlung der geleisteten Darlehen an-
gemessene Abschlagszahlungen anzu-
nehmen, zur Verhandlung anzubnn-
gen.

Laibach am 7. März i836.

Z. 55. (25)
Leopold Paternol l i , Buch-,Kunss-

und Musikalienhändler m La^back, empfiehlt
den verehrM, Bewohnern dcr (Vtadt^sowohl, ais
der ganzen Provinz K r a, n, seine öffentliche
Leihbibl iothek, die über H000 Bände,
theils unterhabende, theili, belehrende Schrift
ten in niebreren Sprachen cnthal!-, zur ge-
neigten Theilnahme. M n i kann sich auf cu:
Jahr, cin hlilbesHahr, »in 'ü Monalh, acht Tage
odcr cini.'n Tag zu dcn dullM'N Bcdlngui^^l-,
abonnircn. Eme gedruckte Anzeige darüber pol>.d
Irdern:2:m araris vcradiolgt. Dcr ^i.'lll'iandige
Büchc»,' - K a t a l o g kosicr gchcftct 20 kl.
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Z. 22 .̂ (6)

N a c h m i t t a g u m ü U h r
beginnt in Wien die Ziehung der allgemein beliebten Ausspielung

des V I H ^ O I , , , „„des

g e w i n n t d e r e r s t e H u f

oder baare 2OO,OOO fl. W. W.

<l6l ^>v îdo Knl 6M0 Loth Silber, Werth si. 30,000

^ I ^ - vjc'ito K ul' / !M0 „ „ „ „ M000
ä<.r lüi i l to I^ll' 3 M 0 „ ,̂  ^ „ 15M0

I in G a n z e n g e w i n n e n

26,iW Treffer die Summe von ft. 525M0
nämlich: 1t) Haupttreffer fi. 31^000

als: 1 „ das U'ZH'OF.V oder „ 200,000
1 „ 6,000 Loth Silber, Werth . . . . „ 30,000
^ „ 6.,000 „ „ „ . . . . „ 25,000
^ « ^'000 „ „ „ . . . . „ 20,000
l- ,, 3.000 „ „ „ . . . . „ 15M0
^ " in Baarem „ 10,000
5 « „ „ ZMD
^ « „ „ 3 ,000
1 « „ „ 2 ,000

26 ,090 Nebengewinne ü fi. i M o , 6 9 9 ^ 9 9 2 ^ 9 ^ 5 ,
100 :c. :c., betragend . . . . . . . . . . 211 ,000

D i e F r e i l o s e g e w i n n e n „ 135 ,760
worunter 1 Prämie im Baaren . . . . . . . ' . . . . „ 10 ,000

1 " " ' . ! . . . . „ 5 ,000
1 " " . . . „ ^M0
l- ,, " ^ 3,000
^ " ' . . „ 2,000

dann zu fl. b00, 200, 100 u. s. m. zusammen „ 111,750
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tst d i e E i n r i c h t u n g d i e s e s S p i e l e s m i t S e r i e n

v o n D O ZahleNf
daher keine Los-Nummer über die Zahl 99 geht. — Bei der Zlehung be-
stimmen die ersten Z Ruft aus den 90 Zahlen des gewohnlichen Lotto die
Hauptgewinne sowohl der gewöhnlichen Lose als der Freilose, so wie alle

V o r - oder Nachtreffer dieser Lotterie.

A l l e 9 9 N u m m e r n e i n e r j e d e n g e z o g e n e n S e r i e
wüssen bestimmt gewinmen.

Das Los kostet 5 si. C. M . — Wer 5 Lose kauft, erhält 1 Los gratis.

Lose dieser Lotterie find bei F 'e rV. J o s . K c h M i d t . am Coilgreßplatz
Nr. 2s> beim Mohren, zu haben.

Z. 296-. ^

ist ẑ  s ^
Ber Gefertigte empfiehlt döm vtrihruligswürdigen ?Ml l :<) seine große Auswahl

vo», N i v o l i - N o t t c r i e - N s s e n . die m jeder bcliebigcli I.<« - ^ " M ^ , - ^orräthlg
sind, und es wird bei Abnahme auch eines einzelnen Loses der 5<5 Anchell an einem jicher
Zewitwenden rothen Freilose zugegeben.

D e s U n t e r z e i c h n e t e n V o r r a t h v o n d e r l e i F r e i l o -
s e n i s t s o b e d e u t e n d , d a ß stündlich, a u f a l l f ä l l i g s s V e r -
l a n a e n , z u ö 0 T i v o l i - L o s e n 5 0 F ü n f t e l - A n t h e i l e v o n
6 0 v e r s c h i e d e n e n T i v o l i - F r e i l o s e n v e r a b r e i c h t w e r d e n
k ö n n t e n . ^ . , <

Ferner sind eben da

Lose von der neuest erschienenen Lotterie des Herrn Franz Hueber

a u f sechs R e a l i t ä t e n
zu yaben, so wie

vüf lo Lost mit 2 Frellosek v<5m ^ i v u U , und 10 Lose mit 2'Frcilosen von obiger n?li?„ 1.0^
tevie) somit 24 Lose von 2 I^ULi-imi.

Noch mehr ändere Sorten Gcseilsch'aftsspictc sind eröffnet, z. B. auf iao?osc vom
t i v o l i , auf 6 oder 12 vom <^'!lo, auf l2 gemischte vom ' l i voü <̂  ^ Ilealitül^n «lc,-. Lt^.

Spiel.Pläne werden ^ iu l i^ vertheilt.

Joh. Ov. TNutscher-
Handelsmann^
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N t M t l i c h , ^ e r l » u t b « r n n « e n .

2 3a«> (1)
N e r p f l e g s , M a g a z i n « B a u - M i n u -

end o » V e r s t e i g e r u n g zu V i l l a H .
Non Vene deö k. k. VUlttäl,Haupt,Ver»

vsteas-Magazins zu V>llach wird hiemtt zur
a laemeinen Kenntmß gebracht: der hochlöb,
l.i>e e t Hoitlieglttath habe nach Eröffnung
d.s wohllöbl.che« e. l . Mtt.lär-Commanbo's zu
» .kack vom i . d. M . , Zahl 5 3 l , den bean«
t ra ten Ua'ftalmngsbau de« Exminoriten Klo.
«</s ,n V ^ c h zu e.nem M^l.tär. Verpfleg«.
Maaajine.Slabl.ssemeM, m «mem adjuMrten
Kostenbeträge von 75,/. ft- »4 kr . , und für
^e Dach.nge. - 9 ä i si. 2 i V« kr., m de,

Tota l . Summa , ^ o 5 fi. 45 V« kr. Conven-
lions-Münze, zu genehm.aen b.fundtn, und
es solle hierüber b.e Behandlung d.ests Bau««
p,r « n n ^ r L o unverzüglich Vta t t finden, r a .
mtt dl« hohe Genehmigung wettere «mgehohll,
und qleich bei eintretender zum Vau günstlg««
Iahr.sze.t, Hand an diese Herstellungen A -
l,g« werden lönne. Diesem gemäß drmgt dai
aef«rt.gle Haupt . Verpftegß - Magazm zur
K nntmß. daß zu« Vornahme dtts.r Mlnuendy.
Be andl.ng der 6. Apnl .636, b«i de« M . w
tär-HHupl-Verpssegs.Magazm »u V'llach bê
ft.mmt worden sey, und die wesentlliben Punc«
l« d«r Behandlung in Folgendem blftehen:

E rs tens . Nach dem von der illyrischcn inn. österr. Kort,fications-Districts.Direct«on
adjustnten B a u , Operate betragen dlt He?ss«llung«n ^ . 75,4 fi. »4 kr. t . M . / und zwar:

K ^ ' ^ ^"' ' " " O . l d - V e t r a g »

» ' G e g e n s t a n d einzeln zusammen «

M '̂' ' ^fi. I kr. ^ 7 ^ 1 r 7 ' >

li ,) Erd.Arbe'ten '. ' «
> l>) Maurer-Arbeiten ' ^ ^ i >
> e) Maurer-M°ter,awn . . . «337 >
l ll> Slnnmetz. Arbeit sammt Mat^ale ,«^ ,« «
l Z ^ m m e r m ' n n s . w w t s a m m t M a t e r i e . . . . » 6 3 9 4 3 ,
> l) TisHler-Arbctten . « » ' 5 ^ 2 ) 5 >
! f;) Schlosser-Arbeiten . . « - ' ' Ig? z !
! l i) Anssre»cher-Albcilen . lL4 34 I
! i) G la f t r .A lbn len . . . « ' ^ ^ »
« k) <3<sler-Waaren . . . . « »
l> l) Glc'ckena'cßcr-Arbeiten »^ ,s, »
l in) Evcngler^Acbclten a - ^ >
» n) Kupferschmied-Vlrbeiten 4« «
V o) Gußcis?n»Ocfen Beköstigung . . . . « . ' ^ ? ! ̂ ^ «
» p) Schmied, Arbeiten ^ " ! " " «

D, Summa dlr^Beköstiguna. . ^ - ! ' - ^ ^ ^ - ^ »

V L. Für Bedachungen ,881 N. 3, ^ kr., und zwar: »
»! ,> An Himmermanns-Arbeit sammt Materialien . . " ^ ' ^ 7 ? >
3 2 , ^uqe'.d,'ck«r. ,. , ,. . . . 1 4 3 9 3 5 / 8 «
V I ) „ Spengler- „ « „ . . . ^ / 263l 3 i 7 , l
» ^ Zusammen . ' ._' ^ l

» Total- Summa der Baullchketten - ^ ^ . l - 'c>4o5l45 7«^

^ ^ . l t - n s Die Behandlung der ver.
s c h u d k n e n ' B ^ zucrst einzeln, sammen, und «s mrd dem Mmdestbmher fü<

(3. In te l l . - ^ l a t t N r . 22. 0. :b. März »626.) 2
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U olle Daugegenstande zusammen d«r Vorzug ge,

M D r i t t e n s . Jeder Offerent hat für die
W zu erstehen gedenkende Baulichfeit das 10 F
MNad ium baar zu Handen der Behandlunas,
»Commission zu erlegen, welches von dem Mm<
Wdeftblether rückbehalcen, den übrigen aber gleich
Myach der llcitatlon zurückgestellt werden wlrd.
I V i e r t e n s . Der Ersteher ist verbunden,
Mz/4 Tage nach der »hm bekannt gegebenen G i -
Mßiehmigung und Erlag der vorschr«ftmäßig?n
M^aut lon den Nau zu beginnen, und verlaß«

lich m den Sommermonaten, d. i. bis 3nde
September i836, zu beendigen.

F ü n f t e n s . Die Plane, Vorausmaßen
und Köffenüberschlage, so wie die näheren
und umständlicheren Ledingnisse für diesen Ma<
gazinsbau können von heute an del dem f. k.
M i l i l ä r - Haupt, Verpstegs - Magazin zu Vllc
lach täglich eingesehen werden.

^ e c h s t e n s . Der Mindessbiether bleibt
vom Taze des yefertig:cn Licitatlons - Proto-
colls/ das hohe M-lirär > Aerar aber vom Ta»
ge der «rfolgt.n Genehmigung verbindlich,,
und das gefertigte i l l l tations-Protocol! ver-
t r i t t dle EttNe deß Eontractes, in su ferne
d/rsslbe sich weigern sollte/ lederen zu fert.,
gen vdcr zuzuhalten, wo dann 0as Aeror be,
rechlizt seyn ftll / dcn Contract auf ŝ me Ko,
sicn und G fahr neuerdings wann >mmtr, wo
immer, aufwache Art immer, auszublcthen, .
und dl? etwa sich ergebende Differenz an seiner ,
erlegten Caution zu erhohlen.

Vom k. k. M!l,tar,hau?t-VirostegS-Ma«
gajin zu Villach am 8. März ,656.

' F . Bomhich in. ^). <
Obellicu:cp.as,t-Eunt>.o^r. >

^ Joseph T ho m ae m. p. ,
Verpssegs-Aojunlt-Nechnungsführer. '

Z . 3o/.. (1) z
E d i c t . <

Z u r V e r s t e i g e r u n g der F r a n z S a - <
p 0 t n i g g ' schen C. M . N c a l l t ä t e n und l

F ä h r n i s s e , f
Von dem Magistrate des l. f. Marktes

Hochencg, als Concmsinstanz, wird hicmtt be-
kannt gegeben: Es scy über das v»r> dem ^ranz
Sapotnigg'schen E .M. Verwalter Franz Shncl- i
lcr, 8ud f)l26«. l .Mar^ i936, Z. 5 / , m dcn
vci-sseigcruligsweism VcrkcNlf dcr sämmtlichen s
'Franz Sapotnigg'schcn Concurs,'Massa-Reali-
raten und Fährnisse gewilliget, und daher zur j
Versteigerung der Hieher «n!) Urb.Nr. 11 dienst-
bave^i, auf 2690 fi. E. M . geschützten Hausrea^ f

, litat, bestehend aus dem im Markte Hochencg
liegenden, gemauerten, mit Ziegeldach versehe-,

e nen, stockhohen Hause, sammt Wlrthschaftsge«
l bänden, Hallsgarten, Acker, Wiesen, Gemem-
< dcgrund und Waldung, so wie auch der hicher
' 5nli Gewerb-Nr. /̂  unterstehenden, auf 100 ss.
» C. M . geschätzten, gemischten uno velkäusilchen

realen Handlungsgerechtsame, die Tagsatzung
alifDienstag den 5. April d. I . , Vormittags von
9 bis 42 Uhr, dann der übrigen zur Barthelmä-
Gült sub Urb. Nr . 6 ct, 20 dienstbaren, auf
55o fi. E. M . vcwcrtheten Nealitalen, be-
stehend ln Acckern, Wiesen und einer Harpfe,
Nachmittags von ö bls 6 Uhr; endlich zur Ver-
steigerung der Fahrnisse, bestehend in Zimmer-,
Haus- und Gewölbsclnrichtung, dleTagsayung
auf dcn 6. April d. I , , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
und nöthigcnfalls auch den folgenden Tag in
der Eoncurs-Bchauslmg, 5n1> Haus«Nr./„ mit
dein Beisaye festgesetzt worden, daß oicsc zu ver-
steigernden Gegenstände, mit Ausnahme der
Fahrnisse, nicht unter dem Schätzungswerthe
hintangcgcbcn werden.

Dic dießfälligcli Licitationsbedingnisse sind
täglich in dieser Amlskanzlei einzusehen, jedoch
gehört unter die wesentlichen derselben, daß je«
der Licitanc vor gemachtem Andothe 20 ^» des
Schätzllngswcrthes als Vadium zu erlegen hat.

Magistrat Hocheneg am 3. März i656.

Z, 286. (Z) Nr . 58cii '
K u n d m a c h u n g .

Von Zeite des h'csigen Mi l i tär? Ober-
ssomma^du'^ wird hi.mit zur allgememenKlnn:-
^,ß gebracht, daß der Beschäl« und Rlmvlll,«
rungsposten zu Gello angewiesen sep, für den
Bedarf der k. f. Armee c>nc Anzahl Rimoncen
für dcn Cavallericdlenst, aus freier Hand an-
zukaufen. Das M i n i u m des sinfallf^prei»
scs für ganz fehlerfreie und vollkommen ge-
sunde Pferde, im Aller von 4 bls 7 Jahren,
besteht:
für eine Cürass>er? Rlmonte in issa st- >

^ ^ Dragoner' « ,. '»5 „ ^ E . M .
„ leichte ,. „ 112 „ 5

" Das Maß einer Cürassier^Rlmonte besieht
jjn 10 ^ a " ' ^ 2 Z o l l ;

DaS Maß ciner Dragoner,Rlmonte he-
steht in i5 Faust; .

Das Maß einer leichten Rimonte, besteht
in lä F'ust 5Zol l .

Der As!enlrlatz isi ,m Locale diS Btichal-
possens zu Etl lo nächst Xaibach.
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Die Assmtirung wird jeden Mittwoch und

Gamssag von 10 bis 12 Uhr Vormittags vor»
acn>.'.'men werden.

,̂., Wer gesonnen ist, poll dieser Gelegenheit
Gebrauch zu machen, müßte noch lm Laufe des
Monats März mit den Pferden in Sello er»
scheinen, well nur für eme beMmmt? Zahl der
gedachten drei Gattungen Eauallerie - Pferde
der Ankauf bewlll'gt lst, und später einlangen-
de Pferde mchl mehr angenommen rrerdln dütf'
n n , wenn der Vedarf schot, gedeckt wäre.

laidach am 7. März ,836.

vermischte Verlautbarungen.
3. I09. ( l )
^ . v . L i c l t a t l 0 n
e l n e r bedeu tenden R e a l i t ä t , m i t
welcher der B e t r i e b einer K r a -
m e r e i , a l s auch e i n e s W i r t h s y a u -

ses v e r b u n d e n lst
Von den Ortsg^richte des Gutes

Purgstall, im Cillier Kreise, zunächst der
Poststation Franz,^ wird hiennt bekannt
gegeben: Es sey über Ansuchen der Gregor
Masnl'schen Erbsinteressentcn, in den Ver-
kauf der zum Verlasse oeö un:er dleßftlti-
ger Jurisdiction am 26. Ju l i ,334 ver-
storbenen Gregor Masiu, vul^, l ^ ^ ^ l , ge-
wesenen Krämer und Weinwirth ;u S t .
Georgen, gehörigen, zu dleseai Gute ^nd
Urb. Nr . 5 l ed Rect. Nr . ^l) dienstbaren,
mir' l ft. 22 kr. 1 V, dl. beansagten, im
Bezirke Osterwitz > Pfarr S t . Georgen,
und Ortsschaft S t . Georgen nächst der
Pfarrkirche S t . Georgen, am Tabor lie-
genden , auf 26^3 fi. C. M . gerichtlich
geschätzten sogenannten Worstner Hübe,
liebst den hiezu gehörigen Gebäudebestand-
theilen, im Wege der ^icitatlon gcwllllget
worden, zu welchem Ende eine cin"ziac Vcr-
stcigcrungstagsatzungaufden7.Aprlld.^.,
Vormittags ^on 9 - ,2 Uhr in 1..co der
Aealltat zu ^>r, Georgen bei Tabor, und
zwar mit dem Beisatze festgesetzt w i rd , daß
vle gedachte Realität nur um oder über
den Schätzungswert!), jedoch keineswegs
unter solchem hintangegeben werden wird.

Uebrigcns wird den Kaufslustlgen be-
kannt gegeben, daß sich die Gebäude in
einem guten, zum Betriebe eines Wir ths-
hauses geräumigen Bauzustande befinden,
daß das erste, einen: Stock lMe gemauerte.
mit Ziegel eingedeckte ftue-sich^r hergestellte
Wohnhaus, einen gewölbten Kramerla-
den, dann zwei ziemlich große Keller/ eme

geräumige Gaststube und sonstige erforder-
liche Wohnbestanotheile in sich fasset, und
daß die zum mehreren Theil gemauerten
großen Wirthschaftsgebauoe mit einem
Sta l l zur Aufnahme mehrerer Pferde, dann
Hornvieh und sonstigen Behältnissen zur
Unterbringung der Vorrathe, indem mit
dieser Realität eine bedeutende Oecono-
mie verbunden ist, gut bestellt sind, und
sich somit diese Realität hauptsächlich auch
wegen ihrer vortheilhaften Lage neben
der Pfarrkirche zur Fortsetzung des bereits
hier in gutcm Gange bestandenen Betrie-
bes der Kramerel und des Schankhau-
ses um so mehr vollkommen eigne, als die
hier nächst der Pfarrkirche abhaltenden be«
fugten Klrchtage und Jahrmärkte, einen
zu dieser Zeit außergewöhnlich bedeutenden
Absatz, sowohl an Waaren als Getränke
versprechen.

Kauflustige werden demnach zur zahl-
reichen Erscheinung mit dem weitern Be i -
fügen vorgeladen, daß die Licitanonsbe-
dmgnisse, die am Tage der Licitation aus-
führlich kund gemacht werden, täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn hierorts ein-
gesehen werden können, wobei noch vor-
läufig bemerkt w i r d , daß der Ersteher
l/,z dcs Kaufschillings sogleich zu erleben
haben wi rd , von den übrigen"/3, aber der
größere Theil gegen 5 X Verzinsung und
Slcherstellung an der verkauften Realität
wird anliegend verbleiben können.

Ortsgericht Gut Purgsiall am 27. Fc-
bruar i636.

Z. 3o6. ( ') Nr. 4 '5 .
E d i c t .

Vom Bc^irkögcrichtc Freude'ithal lvird hicmit
bekannt qcmacht: G5 werde über Ansuchen der
Vormundschaft dcr minderj. Jacob M^ruschitsch''
schcn Kmdcr, zur Vornahme lcr dcwilNgten mchr«
jährigen Verpachtung dcü zu Oberlaib5cd 5uk Oons.
Nr . »79, rvcmZe Schritte von der (Zommcrzial-
strahe liegenden, bereits zum Betriebe cmcs
Schinicdgen'crbcS eingerichtete» Hauses sam,nt cm:«
ften Grundstücken deü verstorbenen Jacob M a r u ,
schilsch, vulg,, PcNenz, gcwcscü^l Schmiedmcistcrp.
die Tagsatzun^ auf dcn 2^. März l I . . f^iih um
9 Uhr im obigen Lokale mit dem Besätze anl?e.
räumt , daß dem Pächter dcs Hauses und ic^c-c,
t!vo der Schmiede, zur befugten Ausübung tc5
Schmiedgerverlics , auch daä dazu erforderliche
SchmiecwcrkzcuZ übergeben wiro. Die "ahcrci! Be»
tingnisse können bei, diese,« Bezirksgerichte oder
dem Mitvormunde Anton Korentschan zu Oberlai
bacl) eingeschen werden. . ., ^,. ,.
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Z. 287. (2) Nr . 928.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölland in Unter-
krain tvild hiemil allge»nein bekannt gemacht: (?s
feye über Ansuchen des Joseph Nuppe von De-
M e n , in die executive Feildiethunq der, dem
Ivan Schulte gehörige«, mit Pfai'drecbt belegten,
und sammt Fahrnissen gerichtlich suf 555 ft. ,5 kr.
abgeschätzten V« Hübe, Rect. Nr . 260, sammt
Wohn - und Wirthfchaftsgcbäurel, 511K Oonsc.
N r . 1 in Detschen, unter Herrschaft Pöl land,
punclo schuldigen Lebensunterhaltes c. 5. c., ge.
wiMget, und seyen zur Vornahme der öffentlichen
Versteigerung d»e Tagsatzungcn aus den 2^. Fe:
bruar, 26. März und 2<). April l. I . , jederzeit
Vormittags i " Uhr in i>«>̂ o Delfchen mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Rcalitätsammi
Fährnissen bei der ersten und zweiten Tagsahung
nur um oder übe« den Schätzungswetth / bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden wurde.

Der Grundbuchsextract und das SchätzungZ.
protocol! können hier eingesehen werden.

l - Bezirksgericht Pölland am »6. Jänner ,836.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerung

hat sich tcin Kauflustige» gemeldet.

Z . 264. (2) " üä Nr . 957.
E d i c t .

Von dem vereinten Bczirköqenchtezu Ncukegg
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Herr Io«
hann A u b l , um Einberufung und sohiuige To«
deserklärung des sä'on länger als 5o Iahve von
hier entfernten und unbekannt wo besinnlichen
Joseph Woch, vulßo Bcrnekar, ge etken. D a m a n
nun hierüber den Herrn Johann Nep. Schiffer
zum Curator des Joseph Woch aufgestellt hat,
so wird dieses ihm, seinen Elbcn oder feinen Oes«
sioncircn mit dem Beisotzc kund gemacht, und sie
mit dem Beisätze vorgeladen, da<5 das Gericht,
tvenn sie während dieser Zeit nicht erscheinen,
eder das Gericlu nicht auf eine andrre Art in, die
Kenntniß semes Lebens fetzen, zu feiner Todes«
«rNärung fclircile^, und das Vermögen dcn be»
kannten und sich legitimiseudcn Grben eiuantwor^
ten werde.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg den 7. Ju l i
,855.

Z . 297. (2) E. N r . »4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte ccs Herzogthums
Gcttscbec wird hicmit allgemein bekannt gemacbt:
Es seye uuf Ansuckcn dcs Johann Kump von Nei<
chenau Nr. i U , in die executive Fcildicthung der,
dem Mathias Bauer von ebenda gehörigen, zu
Reickcnciu H.Nr . 3 liegenden^ube, rvegcn schuldi-
gen 2« st. und Executionsköstcn c 5. 0., gcn'Migct,
und zu deren Vornahme die 3>qfatzungc„ c>us den
26. Apr i l , 25. M a i uno 2^. Juni l I . , jcdcrzeit
VormittagK um 9 Uhr in !-"<'" der Realität mit
dem Beisatze angeordnet wordene daß falls dlefe
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feil.
imchunMagsatzung um ^der über cen Schätzung^

werth an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter demselben hintangege»
bcn werden würte.

Die Licitationsbedingnisse und das SäMungs«
Protocol! können täglich in der hiesigen Gerichts«
lanztei zu den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden. '

Bezirtt'gericht Gottschce am,20. Jänner ,656.

Z . 295. (2) ^ ^ ^ - '
einem hohen

Aoel und verehrunaswürdigen Publimm
ganz ergebenst anzuzeigen, daß er, da er
gesonnen» sich in oer Folge hier aufzuhal-
ten, Unterr icht im P i a n o f o r t e -
spiel und Gesang ertheilt.

Die dießfalligm Aufträge bittet man
schriftlich im Theater^ Kaffehhause abzu-
geben.

N' Wtirstng,
Opern - Regisseur der M M

' Bühne allhier.
Z. 2y6. t«) " " ^

I n B a u m g a r t n e r ' s Bllchhandlmig
in Leipzig ist so eben erschienen, und an alle
Buchhandlungen verschickt worden (nach Lai«
bach an ^ e o z ) . F><5<^5 n o t t « )

A l l g e m e i n e w o h l f e i l e

N i l d e r <B3 i b e l
f ü r d;e K a t h ^ ^ i k e n, ^

d l e g a n z e h e i l t g e S c h v ^ f t . d e s a l t s H i
u n d n e u e n T e s t a m e n t e s , m i t m e h r
a l s Zoo s c h ö n e n i.n den T e r l e i r i g e -

d r u i k t e n A b b i l d u n g e n .
(Steleütyp-Placht.Ausgabe.) M ic der Druck«
Erlaubniß des huchw. kathol. geistllchen Ei)n-
sistori-ums des Kömg,rei,chs Sachjen^ Erste ^Nt
fertMF, P r n s : ä Gr. sachs., ' gleich Eonv.

Münze l ö kr.
Dblges äußerst billige Werk, welches m

20 brs 2ä ^lefcrungen vollendet scyn wi rd , und
wovon alle H bis f> Wüchcn eine Lieferung er>
scheinen wu-d, hllft dem längst gcfn lMl? ke -
dürfnissc ab: das ganze B i b e l b u c h , n e >. »
n e m B a n d e , mit schönen und z>i hl reichen
Abbildungen geziert, zu besitzen. D ie eigene
Ansicht, für welche Exemplare in alle Buch-
Handlungen niedergelegt sind, rvivd als beste
Cmpsehl'mg dienen. N u r allem d«e erste Her»
sicllling dcr Abbl ldungm des Werkes hat die
große Summe von Qira:^ 20,00» Thalern m
Anfurucl) genommen. W i r ertauben uns, des
Nahel n wrgcn, auf die der ersten Lieferung vor»
gedruckten Ankündigung zu verwesen. <


